Allgemeiner 
Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 
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Zwolfter Jahrgang. Zweites Quartal. 
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Oieffentlicher Dank. 


Man verzeihe es einem Uuglüflichen 
wenn er, — durch wiederholte Veweiſe 
reiner Menſchenliebe und wahrhaft chriſt⸗ 
licher Geſinnung eines biedern Mannes, 
in feinem Glauben an die edle Menfchheit 
aufs neue beſtaͤrkt, — feine Danfgefühle 
Öffentlich ausſpricht und in der Erfüllung 
einer der heiligſten Pflichten fein dankbares 
Herz froh und erleichtert fühlt. Die edle 
That dieſes Biedermannes ſpricht ſo rein 


für ſich, daß fie, aller Ausſchmükung ent⸗ 


behrend, nur wahr und ſchlicht erzaͤhlt zu 
werden braucht, um die allgemeine Aner⸗ 
kennung ihres Werthes in jedem gefuͤhl⸗ 
vollen Herzen ſich ungetheilt zu erwerben. 
Wer die Tugend liebt, der wird ſie auch 
ohne Verzierung ſchoͤn finden. 

Seit mehrern Jahren in Handelsverbin⸗ 
dung mit dem Tabaks⸗ Fabrikanten Herrn 
C. Sponner in Ohlau fichend, genoß 


—— — 


den 13. April 1822. 


ich nicht nur ſein volles Zutrauen, ſondern, 
nach dem mich vorm Jahre das Ungluͤk 
traf theils durch Diebſtahl und theils 
durchs Feuer mein Vermögen zu verlieren, 
hat der edle Mann mir nicht nur dasjenige, 
was ich ihm ſchuldig war, bis auf beßere 
Zeiten hinaus geſtundet, ſondern er verſah 
mich noch überdies aufs Neue mit feinen 
Waaren auf Credit. — Jezt, 
Lage durch den in der Nacht zum at, v. M. 
ſtatt gehabten Brand nur noch hilfloſer und 
elender geworden iſt, erhielt ich von dem 
würdigen Freunde nachfichended Troſtſchrei⸗ 
ben, das, neben meinem unerſchuͤtterlichen 
Glauben an die göttliche Vorſehung und 
Barmherzigkeit mich armen ſiebenzig jah⸗ 
rigen Greis in meinem Elende gewiß auf: 
recht erhalten und bis an's Ende meiner 
Tage gegen den edeln Mann mit Dank 
erfuͤlen wird. Dieſes Schreien lautet 
alſo: 8 


da meine ; 


— 
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„Ohlau den 2. April 1822. 


Armer unglücklicher Freund! 


Wenn — — — — — ſo dachten wie 
ich, fo wurden dieſe ſich oͤffentlich für Sie 
verwenden. Welches Menſchenherz würde 
ungerührt bei Ihrem zweimaligen Feuer⸗ 
ſchaden und weit unglhdlicherm Diebſtahl 

bleiben! Jedes tief fuͤhlende, für ſolche 


Ungluͤcksfaͤlle empfindende Herz, wurde 


alles aufbieten, Sie, redlicher Mann, 
von allen Seiten zu unterſtüͤtzen, und Sie 
konnten wenigſtens froher und getröftet 
von guten Herzen, Ihren alten Tagen 
entgegen gehen, und Ihre traurige höchft 


unglückliche Lage halb und halb zu ver⸗ 


geſſen ſuchen. Iſt es möglich, fo verſchaf⸗ 
fen Sie mir von dortiger Orts⸗ Obrigkeit 
Autoriſatlon ſchriftlich, daß ich mich für 
Ihr Beſtes offentlich verwenden kann, fo 
ſoll es nicht an mir fehlen, alles aufzu⸗ 
bieten, um Ihre traurige Lage durch Ein⸗ 
ſammlung milder Unterſtützungsgelder zu 
erheitern. 

Auch melden Sie mir wie das Feuer 
entſtanden, wie viel Silber ohngefähr 
(durch die Entdeckung des an Ihnen ver⸗ 
übten Diebſtahls) gefunden, und aus wel⸗ 
cher Kirche dieſes Silber geſtohlen worden. 


Zugleich werde Ihnen mit dem erſten 


Fuhrmann den verlangten Tabak überfenz 
den, und grüße Sie herzlich. f 
5 Ihr | 
Freund 
C. Sponner.“ 


So trbſtet der Edle durch herzliche 
Worte und Beiſtand wie Sirach ſpricht: 


Bi 


Kg 


„Ein Wort ift oft angenehmer, denn eine 
Gabe, und ein holdſeliger Menſch gibt ſie 
alle beide.“ 


Möge Gott ihn dafur lohnen! 
Zaudiz den 10. April 1822. 


Löwin Goldſchmidt. 


Gn o me. 


Maͤcht'ge Anſtrengung erfordert das Stre⸗ 
ben zur Höhe der Tugend; 
Sinkſt Du durch Laſter herab, wäh Dir 

im Sinken die Kraft. 


* * 


p m. 


Edler Stolz. 


Obgleich der Stolz ein Laſter iſt, fo 
iſt es doch rühmlich auf die Achtung des 
Publicums ſtolz zu ſeyn, weil man ſie nur 
durch Sanftmuth, Güte und Herablaffung 
erlangen Fan, 


Y- m. 


D 
— — — — 


Wohlthätigkeits-Auzeige. 


unterzeichneter ſchaͤtzt ſich gthclic, herz⸗ 


lichen Dank ſagend, empfangene Gaben der 
Liebe zur Unterſtützung der abgebrannten 


4 
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Zauditzer hiermit zur oͤffenklichen Kunde 


bringen zu können. Ba A 
3) Herr Wiethſchafts⸗Inſpektor Hanke 
zu Oders 3 Rthl. Cour. 

2) Das Perſonale der Buchdruckerei zu 

Ratibor 1 Rthl. Cour. 
3) Herr Rector Jacob in Pleß 1 Rthl. 
Cour. 


Mbösnitz den 8. April 1822. 
Friedrich Jacob. 


Beiträge 
für die Abgebrannten zu Zauditz. 
Von einem Ungenannten 16 gr. Cour.; 
v. Hrn. G— 1 Rehl. Nom. Mze.; v. Hru. 


L. S. 2 Rthl. Cour.; v. Hrn. v. Jarotzky 


10 Nthl. Muͤnz⸗Cour.; 
Die Redaktion. 


Verpachtungs⸗ Anzeige. 
Zur offentlichen Verpachtung des herr⸗ 


ſchaftlichen Bier⸗ und Brandwein⸗Urbars 
Kreiſes, vom ten 


zu Sumin Rybnicker 
October dieſes Jahres an, auf zwei hinter⸗ 
einander folgende Jahre, haben wir einen 
Termin auf den 29 ten April c. anbe⸗ 
raumt. Pachtluſtige werden hiedurch ein⸗ 
geladen, in dieſem Termine Vormittags 
um 9 Uhr auf unſerer gewöhnlichen Ges 


richts⸗Stelle zu Sumin vor uns zu er⸗ 


ſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu 
gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 


henden dieſe Pacht zugeſchlagen werden 
wird. N 5 


Ratibor den 8. April 1822. 


Das Gerichts⸗Amt der Herrſchaft 


Slawickau. 


* 
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Bekanntmachung. 


Zu anderweitiger Verpachtung der hie⸗ 
ſigen Marktgefaͤlle haben wir einen Lieita⸗ 
tions = Termin auf den 27 ten April 
c. a. Nachmittags um 3 Uhr auf hieſigem 
Rathhauſe angeſetzt, und laden daher 
Pachtluſtige hierdurch mit dem Bemerken 
ein, daß nach eingeholter Genehmigung 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung dem 
Meift = und reſp. Beſtbietenden der Zu: 
ſchlag ertheilt werden ſoll. 

Ratibor den 30. Maͤrz 1822. 


Der Magiſtrat. 


Jonas. Burger. Albrecht. Frank. 


Bekanntmachung. 

In der Kanzley des Herzogl. Gerichts 
der Guͤther des ſaͤcul. Jungfrauen⸗Stifts 
wird den 18ten April curr. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr verſchiedenes Silber, 
einige Ringe, und eine ſilberne Taſchenuhr 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in Cour. verkauft werden, wozu 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Ratibor den 15. März 1822. 5 

Im Auftrage 
Schaͤfer. 


Aufforderung. 

Alle diejenigen welche noch Foderungen 
an den hier verftorbenen Guthsbeſitzer Hrn. 
Kanzler Bolick und den Ober = Landes: 
gerichts⸗Rath Hrn. Bolick zu haben ver⸗ 
meinen, werden hierdurch aufgefordert, 

den 19ten April 1822 Vor⸗ 

mitt a 


95 
ſich in meiner Wohnung im Praͤlat Gal⸗ 


bier ſchen Hauſe hieſelbſt gefälligft einzu⸗ 


finden, ſich über die Rechtmaßigkeit ihrer 


Foderung (im Fall ſolche noch uicht aner⸗ 


7 x 


ri 
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kannt iſt) auszuweiſen, und haben dann 
ſofort ihre Befriedigung zu gewaͤrtigen. 
Ratibor den 4. April 1822. 
Bennecke, 
Pr. Lieut. N 
im Auftrage der Bolick ſchen Erben. 


nnen 
Allerhand Schreib- und Zeichnen⸗Papier 
ſo wie auch alle erforderlichen Materialien 
zum Zeichnen und Tuſcheu find bei mir in 
den billigſten Preiſen zu haben, womit ich 
mich Einem Hochzuverehrenden Publico 
beſtens empfehle. 
Ratibor den 11. April 1822. 


H. Guttmann 
am großen Thore. 
. 8 — — — e 1 
An ze i ge. 

Daß ich auch dieſes Jahr die Beſorgung 
der Bleich-Sachen nach Hirſchberg 
uͤbernehme, zeige hiermit an, und kann 
bis Ende May aufgegeben werden. Von 
jezt an geſchehen ſchon alle 14 Tage, Ver⸗ 
ſeudungen zur Bleiche dahin. 75 

Ratibor den 2. April 1822. 


J. P. Kueuſel. 


9 


Fingerzeig! f 
Diejenigen welche Journale, den Ober: 
ſchleſiſchen Anzeiger, oder die Taſchenbuͤcher 
auf rechtmäßigem Wege leſen wollen, 
werden erſucht, ſich gefaͤlligſt an mich zu 
wenden, indem mein Colporteur keines⸗ 


— é(8— — 


— 


weges befugt ift mit dieſen Schriften einen 
Schleichhandel treiben zu Dürfen, 
Ratibor den 11. April 1822. 
Pappenheim. 


An zeige. 

„Ein junger Mann welcher die Oecono⸗ 
mie und das Reutfach erlernen will, kann 
ein gutes Unterkommen gegen eine billige 
Penſion finden; wo? — erfahrt man durch 
die Redaktion. 5 
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Die InſertionsGebuͤhren betragen 8 Dir. Cour. pro Spalten» Zeile. 


